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Evangelisch-Reformierte 

Kirchgemeinde Aesch–Pfeffingen  

www.erkap.ch

Sommerzeit ist Reisezeit, für viele von uns. Ferien mit der Familie oder mit Freunden, alleine oder mit einer Gruppe. 
Mit dicht gedrängtem Erlebnisprogramm oder völlig entspannt die Sonne geniessen. Auf der anderen Seite der Erd-
kugel oder ganz in der Nähe. Zum dreissigsten Mal am gleichen, bekannten Ort oder zum ersten Mal in einer völlig 
unbekannten Gegend. So vielfältig wie die Reiseziele und Erlebnisse sind auch wir Menschen in Aesch und Pfeffingen: 
alt und jung, sportlich fit oder von Einschränkungen betroffen, auf der finanziellen Sonnenseite der Gesellschaft oder 
mit minimalem Budget.

Vor einem Jahr: Spitzbergen. Nicht nur ein Reisebericht

Vor einem Jahr konnte ich 14 Tage auf Spitzbergen verbrin-
gen, dem nördlichsten Aussenposten der als Tourist er-
reichbaren Zivilisation, nördlich davon nur noch Expediti-
onsstationen und Wildnis. 14 Tage ohne Sonnenuntergang, 
14 Tage in einer Landschaft ohne Bäume, 14 Tage umgeben 
von sommerlichem Eis und eisigem Ozean. 14 Tage in einer 
für mich unbekannten Welt, in der Eisbären, Wale, Rob-
ben und Rentiere zuhause sind. Longyearbyen, der einzige 
grössere Ort im Umkreis von 1000 km, ist vom Kohleberg-
bau früherer Zeiten und heute von Tourismus und Polarfor-
schung geprägt. Es hat dort den nördlichsten Flughafen, 
den nördlichsten Supermarkt, die nördlichste Kirche, die 
nördlichste Tankstelle, das nördlichste Hotel und den nörd-
lichsten Golfplatz der Welt.
Als ich am ersten Morgen einen Spaziergang durch den 
Ort machte und dabei, wie es sich für einen Pfarrer gehört, 
auch der Kirche einen Besuch abstattete, hörte ich dort ver-
traute Töne: Das Lied „Ich sing dir mein Lied …“ erklang im 
Gemeinderaum aus einem Lautsprecher, und ein freund-
licher Mitarbeiter begrüsste mich. Der Gottesdienstraum 
dieser Kirche geht nahtlos über in die „gute Stube“, mit aus-
gestopftem Eisbär, gemütlicher Sitzecke und Kaffeebar. 24 
Stunden am Tag steht die Kirche für Besucher:innen offen, 
einzig das Übernachten dort ist nicht erwünscht. 

Wegen der Gefahr durch Eisbären, denen man ausserhalb 
des Ortes jederzeit begegnen kann, darf man sich alleine 
nur innerhalb der Siedlung bewegen. So erlebte ich die 
atemberaubende Wildnis bei zwei mehrtägigen, begleite-
ten Exkursionen: Abenteuer pur! 
Daneben nehme ich als bleibende Erinnerung die Erfah-
rung mit, dass ich mich am Ende dieser 14 Tage in dieser 
anfangs völlig fremden Umgebung fast schon heimisch ge-
fühlt habe. Sicherlich hat dazu auch die touristische Infra-
struktur beigetragen: Im Supermarkt merkt man ja kaum, 
dass man 1000 km vom nächsten Ort entfernt ist (ausser, 
wenn das Gemüse mal völlig fehlt, weil es im Flugzeug 
nicht mitgekommen ist). Aber auch die eigene, mensch-
liche Fähigkeit, mich an einen neuen Ort und eine neue 
Umgebung zu gewöhnen und anzupassen, wurde mir dabei 
deutlich spürbar. Menschen, die mir bei der ersten Begeg-
nung völlig fremd waren, sind nach der dritten oder vierten 
Begegnung schon fast Bekannte. Wege, die beim ersten Be-
gehen noch weit und unbekannt sind, werden beim dritten 
oder vierten Mal fast zur Routine. Das sind ja eigentlich 
auch keine weltbewegenden Neuigkeiten, aber sie wurden 
mir mit diesem Abstand neu bewusst.  Auch dazu ist die 
Reisezeit gut!  INGO KOCH
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Adieu und Danke! 
Mein Vikariatsjahr neigt sich mit gros
sen Schritten dem Ende zu. Ich durfte 
hier in Aesch und Pfeffingen eine sehr 
wohlwollende Kirchgemeinde kennen-
lernen. In meinen symbolischen Ruck-
sack packe ich wertvolle Begegnungen 
und lehrreiche Erfahrungen. Schon 
jetzt erinnere ich mich gerne an die vie-
len schönen Erlebnisse – sei dies im Re-
ligions- und Konfirmationsunterricht, 
in der Lesegruppe, beim Mittagstisch, 
am Jassteppich oder in der Kirche, in 
der ich mich schnell wie zu Hause ge-
fühlt habe. An dieser Stelle möchte ich 
mich bei allen, die mich in diesem Jahr 
begleitet haben, ganz herzlich bedan-
ken!   FABIAN THOMI

Dank an Fabian Thomi
Es war ein spannendes, interessantes 
und erfreuliches Jahr mit meinem Vi-
kar Fabian Thomi. Mir kam dieses Jahr 
sehr kurz vor. Gerade noch die ersten 
konkreten Planungen im August letz-
ten Jahres bei der Anfangswoche im 
Kloster Kappel, und jetzt, Mitte Juni, 
stehen nur noch die letzten Prüfungen 
an und es steht sein Abschiedsgottes-
dienst am 28. Juni bevor. Gerne denke 
ich zurück an Gottesdienste, Unter-
richtslektionen, grosse und kleine 
Anlässe, in denen ich Fabian erleben 

Abschied von Vikar Fabian ThomiKapla-Bautage für Kinder

Kennt Ihr die kleinen Kapla-Holzstei-
ne, die ein wenig wie Parkettleisten 
aussehen? Sie sind zwar klein, aber 
man kann aus ihnen riesige Werke 
bauen. In der letzen Sommerferien-
woche, Dienstag, 4. und Mittwoch, 5. 
August werden wir hunderte Kapla-
steine in unserer Kirche haben, um 
damit kreativ zu bauen, Gemeinschaft 
zu erleben und es lustig zu haben. Kin-
der von 8-12 Jahren können sich für 
den Vor- oder Nachmittag zum Bauen 
anmelden. Wer möchte, kann auch am 
gemeinsamen Mittagessen, im Garten 
der Kirche, teilnehmen. Wir freuen 
uns auf kreative und lustige Tage mit 
den Holzklötzen in unserer Kirche, 
um Kirche einmal anders zu erleben. 
Detaillierte Information und Anmel-
dung: Pit Schmied: Tel. 076 2595858, 
Cornelia Imboden: 079 944 70 80.
CORNELIA IMBODEN, PIT SCHMIED, 

RELIGIONSLEHRPERSONEN

konnte. Auch seine Perspektive, wenn 
wir gemeinsam Erlebtes besprochen 
haben, war immer anregend. Es war 
für mich eine Freude, Fabian bei sei-
nen ersten Schritten in die Rolle als 
Pfarrperson zu begleiten und zu be-
stärken. Ich wünsche Dir, Fabian, für 
deine Zukunft alles Gute, gesegnetes 
und segensreiches Wirken als Pfarrer 
in unserer Kirche in Basel, Baselland 
oder anderswo. Und ich hoffe, dass wir 
Dich auch in Aesch noch manches Mal 
sehen werden!   INGO KOCH

Gottesdienst Schulbeginn

Herzlich willkommen zum ökume-
nischen Familiengottesdienst zum 
Schulbeginn am Sonntag, 9. August 
um 10.30 Uhr in der reformierten Kir-
che mit anschliessendem Apéro. 
Die Feier wird mitgestaltet von den Re-
ligionslehrerinnen Astrid Allemann, 
Meike Weisgerber sowie der Religions-
pädagogin Esther Sartoretti. Beson-
ders begrüssen wir alle Kinder, die zum 
ersten Mal in die Schule gehen, aber 
auch die, die in den Kindergarten kom-
men. Für den neuen Lebensabschnitt 
bitten wir um den Segen Gottes, damit 
die Kinder behütet und beschützt wei-
tere Schritte in die Selbstständigkeit 
gehen können.   INGA SCHMIDT

Herzliche Einladung zum Ordi-
nationsgottesdienst von Fabian 
Thomi und zwei Kolleginnen am 
Samstag (!), 15. August um 16 
Uhr in der Ref. Kirche Aesch.
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Lesegruppe
Herzliche Einladung zur Lesegrup-
pe, die sich ab August mit dem Buch 
«Offenheit und Berührbarkeit. Neue 
Wege zu Verletzbarkeiten und Resili-
enz» der Philosophin Barbara Schmitz 
beschäftigt. Für Barbara Schmitz ge-

hört Verletzbarkeit 
zu den grundlegen-
den Bedingungen 
des Menschseins. 
Sie macht Bezie-
hung überhaupt erst 
möglich, ist Voraus-
setzung von Empa-
thie und kann eine 

Quelle von Sinn und Solidarität sein. 
In ihrem Buch geht sie den Fragen 
nach: Welche Zugänge, welche Wege 
zur Verletzbarkeit gibt es? Welche 
Rolle spielen sie für Individuum und 
Gesellschaft? Was verbindet Verletz-
barkeit mit Natur, Macht und Gerech-
tigkeit? Und ist Resilienz die Lösung?
Barbara Schmitz zeigt uns, wie wir 
mit Verletzbarkeiten in unserem Le-
ben umgehen können und welche Rol-
le der Begriff auch in ethischen und 
politischen Zusammenhängen spielt.
Info und Anmeldung: Inga Schmidt, 
Tel. 061 751 83 02, i.schmidt@erkap.
ch. Beginn: Dienstag, 25. August, 19.30 
Uhr im Steinackerhaus.
INGA SCHMIDT

Seniorennachmittag

Am Freitag, 21. August 2026 ab 14.30 Uhr 
im Steinackerhaus wird Noldi Läpple 
von seinen Ferien in Südtirol berichten. 
Südtirol ist ein Land zwischen zwei 
Welten, zwischen mediterraner Le-
bensart und italienisch-österreichi-
scher Kultur. Die Schönheit des Lan-
des reicht von uralten Rebanlagen 
und Obstplantagen bis zu den schrof-
fen Dolomiten. In den Städten und 
Dörfern finden sich unzählige Kultur-
denkmäler, die es zu entdecken gilt. 
Anschliessend Zvieri.   ANNEMARIE POLAK

Frauenverein
Am Dienstag, 11. August ab 18.30 Uhr 
laden wir unsere Mitglieder auf dem 
Areal vor dem Steinackerhaus zum 
beliebten Grillplausch ein. 
Bei schönem Wetter geniessen wir den 
Abend draussen unter dem Nussbaum, 
bei kühler Witterung findet der Anlass 
im Cheminéeraum des Steinackerhau-
ses statt.  Anmeldung: sekretariat@
erkap.ch.   VORSTAND FRAUENVEREIN

Rückblick
Am Samstag, 23. Mai machte sich un-
sere 8.-Klasse-Projektgruppe auf den 
Weg nach Freiburg im Breisgau. 
Nach der Ankunft in Freiburg begann 
unser Postenlauf, den Robin hervor-
ragend vorbereitet und organisiert 
hatte. In zwei Teams erkundeten wir 
die Stadt, lösten verschiedene Aufga-
ben und meisterten gemeinsam die 
unterschiedlichen Posten. Dabei wa-
ren Teamarbeit, Kreativität und gute 
Zusammenarbeit gefragt. Der Posten-
lauf war abwechslungsreich gestaltet 
und sorgte für viel Spass und gute 
Stimmung in beiden Gruppen. Zur Mit-
tagszeit trafen wir uns wieder und ge-
nossen gemeinsam das Mittagessen. 
Danach blieb noch genügend Zeit, um 
Freiburg weiter zu entdecken, durch 
die Geschäfte zu schlendern und eini-
ge Einkäufe zu machen. Die schöne Alt-
stadt und die angenehme Atmosphäre 
machten den Aufenthalt besonders 
gelungen. Der Ausflug war für alle ein 
tolles Erlebnis und wird unserer Pro-
jektgruppe sicher noch lange in guter 
Erinnerung bleiben. Besonders bedan-
ken wir uns bei der Kirchenpflege, die 
uns den Ausflug finanziell überhaupt 
erst ermöglichte.   NIGGI KÜMMERLI

Das Team EINFACH SINGEN 
lädt während der Sommerferien 
jeden Donnerstag von 18 Uhr bis 
19.30 Uhr in die Ref. Kirche ein 
zum gemeinsamen Singen.
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Amtswochen
27.06.2026 bis 17.07.2026
Pfarrer Ingo Koch

18.07.2026 bis 14.08.2026
Pfarrerin Inga Schmidt

15.08.2026 bis 04.09.2026
Pfarrer Ingo Koch

Öffnungszeiten
Das Sekretariat und die Verwaltung 
sind während der Sommerferien vom 
29.6. bis 9.8. geschlossen und nur 
über das Mail sekretariat@erkap.ch 
erreichbar. In dringenden Fällen kann 
man sich an die Pfarrperson gemäss 
Amtswoche wenden.

Jungschar Aesch
Unterwegs auf den Spuren von Josef: 
Rückblick auf das Auffahrtslager.

Redaktion: Inga Schmidt
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Geht 9 mal jährlich an alle Mitglieder 
der Evangelisch-Reformierten Kirch-
gemeinde Aesch-Pfeffingen.
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Über Auffahrt tauchten wir in Wys-
sachen (BE) in die Geschichte des 
Traumdeuters Josef und seiner Brü-
der ein. Diese meinten es allerdings 
nicht gut mit ihm und verkauften ihn 
an eine Karawane. Mit unserer Hilfe 
überstand Josef jedoch die schwere 
Zeit im Gefängnis und legte schliess-
lich eine beeindruckende Karriere 
beim Pharao hin. Gemeinsam gelang 
es uns dann, Ägypten auf die bevor-
stehende Hungerperiode vorzuberei-
ten, Vorräte zu sammeln und diese im 
ganzen Land zu verteilen. Eingebet-
tet in diese Geschichte erlebten die 
Kinder und Jugendlichen ein vielsei-
tiges Programm: Wir massen uns in 
einer sportlichen Olympiade, wagten 
einen kniffligen Gefängnisausbruch 
beim Geländespiel, genossen einen 
stimmungsvollen ägyptischen Spie-
leabend und verteilten auf einem 
Orientierungslauf die gesammelten 
Vorräte. Bilder und Informationen 
zu unseren Programmen und Lagern 
sind auf www.jsaesch.ch zu finden.
DOMINIK HÄNGGI

Adressen
Pfarramt
|Pfarrer Ingo Koch 
Hauptstrasse 115 | Tel. 061 751 17 00
i.koch@erkap.ch

|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Eggfluhweg 28 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

|Vikar Fabian Thomi
f.thomi@erkap.ch

Sekretariat
|Nadia Schaad
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Mo, Di, Do, Fr 8.30–11 Uhr
sekretariat@erkap.ch

Verwaltung Steinackerhaus
|Nicolas Dolder
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mo–Fr, 8–12 Uhr
n.dolder@erkap.ch

Sigristinnen
|Nadia Schaad
Herrenweg 14 | Tel. 079 286 53 05
n.schaad@erkap.ch

|Tosca Siegenthaler
Herrenweg 14
t.siegenthaler@erkap.ch

Präsident der Kirchenpflege
|Urs David
Im Augarten 4 | Tel. 079 693 09 48
u.david@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

Liturgiegruppe
Am Sonntag, 5. Juli um 10 Uhr 
gestaltet die Liturgiegruppe den 
Gottesdienst. Annemarie Polak, 
Marianne Häring, Reinhard 
Schefer und Anne-Lise Viquerat 
widmen sich dem Thema Wasser. 
Herzliche Einladung zum Got-
tesdienst und anschliessendem 
Kirchenkaffee.


